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Roman Frei. Diluviale Gletscher der Schweizeralpen, 1 : 100,000
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A. Gutzwiller. Das Verbreitungsgebiet des Säntisgletschers zur Eis¬
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Albert Heim. Karte des Säntisgebirges. 1 :25,000 (Bern 1905).
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(Bern 1905).
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Penck und Brückner. Die Alpen im Eiszeitalter. Karte des Rhein¬
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Topographischer Atlas der Schweiz (Siegfried-Atlas). 1 : 25,000, Bl. 72,

215, 217, 218, 220, 231, 233, 234, 236, 237, 240, 250 his, 251, 254.

Topographische Karte der Schweiz (Dufour-Karte). 1:100,000, Bl.IV, IX.
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L. Agassiz. Untersuchungen über die Gletscher. (Solothurn 1841.)
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Geologie, sowie ihre Grundlagen und Methoden. (Naturwissenschaftliche

Wochenschrift. N. E. 14. Bd. 1915.)

Emil Bärtschi. Das westschweizerische Mittolland. (Neue Denk¬
schriften der schweizerischen naturforschenden Gesellschaft.
Bd. XLVII. Abh. 2.)

Aug. v. Boehm. Geschichte der Moränenkunde. (Abhandlung der k. k.

geogr. Gesellschaft Wien. III. Bd. 1901.)
Brochnann-Jerosch. Die fossilen Pflanzenreste des glazialen Delta

bei Kaltbrunn und deren Bedeutung für die Auffassung des

Wesens der Eiszeit. (Jahrbuch der st, gallischen naturw.
Gesellschaft 1908—1909: Separatabdruck Leipzig 1912.)
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Hans Hess. Der Taltrog. (Peterman ns Mitteilungen. 1903.)
Hans Hess. Die Gletscher. (Braunschweig 1904.)
J. Jegerlehner. Die Schneegrenze in den Gletschergebieten der Schweiz.

(Gerlands Beiträge zur Geophysik. Bd. Y. 1903.)
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Bemerkung zum Längsprofil.

Der Längsverlauf des Thurtales ist dargestellt durch ein

Doppelprofil. Die Aufrisse der beiden Talseiten wurden

um die gemeinsame Talachse in eine Ebene umgelegt.
In erster Linie soll das Profil den vertikalen Verlauf

der eiszeitlichen Gletscherverhältnisse darstellen.
Damit die Stufenmündungen und die

morphologischen Erscheinungen im Verlaufe der Haupttalsohle

zur Geltung kommen, mußte das Profil überhöht
werden.

Bemerkung zur Karte.

Die „Karte der quartären Gebilde im obern
T h u r g e b i e t e " hat Ausschnitte aus dem Dufour-Atlas Bl. IV
und IX zur Unterlage.

Bei der Kartierung wurden die Aufnahmen von C. Falkner,
A. Gutzwiller, Albert Heim und ArnoldHeim1)
berücksichtigt.

*) Vergl. „Karten- und Literaturverzeichnis".
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